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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde im vorliegenden Dokument zur Bezeichnung bestimmter 

Personengruppen die männliche Form gewählt, nichtsdestoweniger beziehen sich die Angaben auf 

Angehörige beider Geschlechter. 
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I. Geltungsbereich  
 
(1) Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Angebote und 
Leistungen der Einzelunternehmerin Daniela Maurer (im Folgenden Auftragnehmerin) 
ausschließlich und sind Vertragsbestandteil. 
 
(2) Entgegenstehende oder von den AGB der Auftragnehmerin abweichende Bedingungen 
des Auftraggebers erkennt die Auftragnehmerin nicht an, sofern die Auftragnehmerin deren 
Geltung nicht schriftlich und ausdrücklich zugestimmt hat. Die Auftragnehmerin erkennt 
abweichende Bedingungen auch dann nicht an, wenn in deren Kenntnis der Auftrag 
vorbehaltlos ausführt wird. 
 
(3) Die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültige Fassung der AGB ist jeweils 
maßgeblich. Änderungen der AGB werden dem Auftraggeber schriftlich (per E-Mail) bekannt 
gegeben und gelten als vereinbart, wenn nicht binnen 14 Tagen schriftlich widersprochen 
wird.  
 
 
II. Leistungsumfang  
 
(1) Die Auftragnehmerin bietet Dienstleistungen als Virtuelle Assistentin im Bereich Online-
Marketing an. 
 
(2) Gegenstand der Tätigkeit der Auftragnehmerin ist immer die vereinbarte Dienstleistung 
und nicht die Herbeiführung eines bestimmten wirtschaftlichen und/oder werblichen 
Erfolges. Die Verantwortung für die strategische Verwendung der gelieferten Leistungen, 
insbesondere im Rahmen von Werbeanzeigen, liegt ausschließlich beim Auftraggeber. 
 
(3) Die Auftragnehmerin arbeitet zu keiner Zeit in den Räumlichkeiten des Auftraggebers. 
Der Auftraggeber hat kein Bestimmungsrecht über den Arbeitsort der Auftragnehmerin. 
 
(4) Die Erreichbarkeit der Auftragnehmerin ist schriftlich per E-Mail oder Online-Tool 
gegeben. Telefonische Meetings sind vorab schriftlich zu vereinbaren. Die Auftragnehmerin 
ist zu keinerlei telefonischer Erreichbarkeit verpflichtet. Alternative Vereinbarungen 
bedürfen der Schriftform. 
 
(5) Die Auftragnehmerin arbeitet in freier Zeiteinteilung. Der Auftraggeber hat kein 
Bestimmungsrecht über die Arbeitszeit der Auftragnehmerin. Sollte der jeweilige Auftrag 
eine bestimmte Arbeitszeit der Auftragnehmerin erfordern, ist dies gesondert schriftlich zu 
vereinbaren. 
 
(6) Die Bereitstellung von Arbeitsergebnissen erfolgt je nach Auftrag und Vereinbarung 
elektronisch per E-Mail, per Downloadlink, über eine Cloud oder in eine Website bzw. in 
sonstige Webauftritte oder Software-Lösungen eingepflegt. Alternative Übertragungswege 
sind vorab zwischen beiden Parteien schriftlich abzuklären.  
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(7) Die von der Auftragnehmerin für Arbeitsaufträge angegebene Dauer, sowie geplante 
Abgabetermine gelten als unverbindlich. Die Auftragnehmerin hat das Recht Fristen zu 
verlängern, wenn der Auftraggeber den Arbeitsauftrag nachträglich erhöht oder sich 
Arbeitsaufträge als umfangreicher erweisen. Das Recht auf Fristverlängerung besteht auch 
dann, wenn bei der Auftragnehmerin ein unvorhersehbares oder unabwendbares Ereignis 
(wie z.B.: technische Schwierigkeiten) eingetreten ist. Die Auftragnehmerin hat den 
Auftraggeber unverzüglich über die Unmöglichkeit der Fristeinhaltung zu informieren und im 
Einvernehmen mit dem Auftraggeber einen neuen Abgabetermin zu vereinbaren. Dies gilt 
auch, wenn vereinbarte Mitwirkungspflichten des Auftraggebers nicht rechtzeitig erbracht 
wurden. 
 
(8) Die Auftragnehmerin ist berechtigt, die vom Auftraggeber übertragenen Aufgaben ganz 
oder teilweise durch beauftragte dritte Dienstleister (Subunternehmer) erbringen zu lassen. 
Der Auftraggeber kann einer solchen Weitervergabe von Aufgaben an Subunternehmer bei 
Auftragserteilung widersprechen. Nicht von diesem Widerspruchsrecht erfasst ist der Einsatz 
üblicher technischer Hilfsmittel sowie Cloud-, Software- und KI-gestützter Dienste, deren 
sich die Auftragnehmerin zur Leistungserbringung bedient (Abs.11). die 
datenschutzrechtliche Ausgestaltung eines etwaigen Einsatzes solcher Dienste als 
Unterauftragsverarbeiter richtet sich nach der Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung. 
 
(9) Die rechtliche Prüfung von Werbeinhalten (z. B. DSGVO-Konformität, Wettbewerbsrecht, 
Markenrecht etc.) ist nicht Gegenstand der Leistung der Auftragnehmerin. 
 
(10) Die Auftragnehmerin unterstützt den Auftraggeber im Rahmen der vereinbarten 
Leistungen bei der technischen und organisatorischen Umsetzung. Die datenschutzkonforme 
Ausgestaltung und rechtliche Prüfung sämtlicher Inhalte, Maßnahmen und eingesetzter 
Tools (z. B. Analyse- und Trackingdienste, Plugins, Newsletterdienste, Cookie-Banner, 
Datenschutzerklärungen) obliegen ausschließlich dem Auftraggeber. 
 
Die Auftragnehmerin bietet keine Rechtsberatung an und übernimmt keine Haftung für die 
Vollständigkeit, Richtigkeit oder Rechtskonformität datenschutzbezogener Maßnahmen. 
Der Auftraggeber ist verpflichtet, bei Bedarf einen spezialisierten Datenschutzbeauftragten 
oder Rechtsanwalt hinzuzuziehen. 
 
(11) Die Auftragnehmerin bedient sich zur Erbringung ihrer Leistungen üblicher externer 
Cloud-, Software- und KI-gestützter Dienste (z. B. Speicher-, Kommunikations-, Analyse-, 
Design- und Textwerkzeuge). Soweit dabei personenbezogene Daten im Auftrag des 
Auftraggebers verarbeitet werden, richtet sich der Einsatz solcher Dienste als 
Unterauftragsverarbeiter nach der gesondert abzuschließenden Vereinbarung zur 
Auftragsverarbeitung (siehe Punkt X Abs. 5). Der Einsatz solcher technischen Hilfsmittel ist 
Voraussetzung der Leistungserbringung und unterliegt nicht dem Widerspruchsrecht gemäß 
Abs. 8. 
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III. Preise und Stundenpakete  
 
(1) Der Auftraggeber bucht ein von ihm gewähltes Stundenkontingent, das er innerhalb 
von zwei Monaten ab Vertragsabschluss in Anspruch nehmen kann. Innerhalb dieses 
Zeitraums können beliebig viele Arbeitsaufträge erteilt werden. 
 
(2) Der Vertrag endet nach Aufbrauchen des Stundenkontingents, spätestens jedoch nach 
Ablauf von zwei Monaten ab Vertragsannahme, ohne dass es einer Kündigung bedarf. Die 
aufgewendete Arbeitszeit wird von der Auftragnehmerin nachvollziehbar aufgezeichnet und 
dem Auftraggeber nach Vertragsende übermittelt. 
 
(3) Die Nutzung erfolgt flexibel nach Bedarf des Auftraggebers sowie nach Arbeitskapazität 
der Auftragnehmerin. 
 
(4) Nicht verbrauchte Stunden verfallen nach Ablauf von zwei Monaten ab Vertragsbeginn, 
sofern nicht im Einzelfall schriftlich eine abweichende Gültigkeitsdauer vereinbart wird. 
Eine Verlängerung oder Verkürzung der Gültigkeitsdauer kann insbesondere bei längeren 
Abwesenheiten der Auftragnehmerin (z. B. Urlaub, Krankheit) oder aufgrund besonderer 
Umstände erfolgen. 
 
(5) Die Auftragnehmerin behält sich vor, das vereinbarte Stundenkontingent für 
regelmäßige Erholungsphasen innerhalb des jeweiligen Arbeitsjahres sowie – wenn 
notwendig – aus gesundheitlichen Gründen zu reduzieren. Geplante Erholungsphasen 
werden dem Auftraggeber nach Möglichkeit frühzeitig mitgeteilt. 
Überschreitet eine Abwesenheit (z. B. durch Urlaub oder Krankheit) eine Dauer von einer 
Woche, kann die Auftragnehmerin – sofern erforderlich – die entsprechende Zeit 
nachträglich von der Gültigkeitsdauer des Stundenkontingents abziehen. 
 
(6) Ausnahmeregelung Schnupperpaket: Die Gültigkeit des Stundenkontingents beträgt 
einen Monat. Die Auftragnehmerin bietet dem Auftraggeber hierfür die Möglichkeit einer 
Anzahlung von 50 % des Paketpreises, der Restbetrag ist nach Leistungserbringung zu 
begleichen. Die Auftragnehmerin beginnt mit der Leistungserbringung nach Erhalt der 
Anzahlung. Eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer ist beim Schnupperpaket 
ausgeschlossen. 
 
 
IV. Angebot, Auftragsbestätigung und Vertragsabschluss  
 
(1) Alle von der Auftragnehmerin erstellten Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 
 
(2) Bei Neukunden erfolgt der Vertragsabschluss in der Regel auf Grundlage eines 
schriftlichen Angebots. Der Vertrag kommt zustande, sobald der Auftraggeber das Angebot 
schriftlich bestätigt. 
 
(3) Bei Bestandskunden oder nach ausdrücklicher Vereinbarung kann die Auftragnehmerin 
anstelle eines Angebots unmittelbar eine Rechnung über das gewünschte Stundenpaket oder 
ein sonstiges Dienstleistungspaket ausstellen. In diesem Fall gilt die Rechnung zugleich als 
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verbindliches Vertragsangebot im Sinne dieser AGB. Der Vertrag kommt durch 
Zahlungseingang des Rechnungsbetrags zustande. 
 
(4) Arbeitsaufträge sind möglichst schriftlich (z. B. per E-Mail) zu erteilen und sollen eine 
klare Aufgabenbeschreibung, gewünschte Ausführungsweise, das vorgesehene 
Stundenkontingent und – sofern relevant – den gewünschten Fertigstellungstermin 
enthalten. 
 
(5) Werden ausnahmsweise mündliche Arbeitsaufträge erteilt, sind diese nur dann 
verbindlich, wenn sie von der Auftragnehmerin schriftlich bestätigt werden. Etwaige 
Missverständnisse oder daraus entstehende Mehraufwände gehen zu Lasten des 
Auftraggebers. 
 
(6) Die Auftragnehmerin behält sich vor, Arbeitsaufträge abzulehnen oder inhaltlich 
anzupassen, wenn deren Ausführung aus fachlichen, organisatorischen oder rechtlichen 
Gründen nicht möglich ist. 
 
(7) Mit Zahlung der Rechnung erkennt der Auftraggeber die in der jeweils gültigen Fassung 
veröffentlichten Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Auftragnehmerin als 
Vertragsbestandteil an. 
 
 

V. Preise und Zahlungsbedingungen 
 
 
(1) Die Leistungen der Auftragnehmerin werden nach dem vereinbarten Stundenkontingent 
abgerechnet. Der jeweils geltende Stundentarif ist in der Rechnung oder im Angebot 
angegeben. Die Abrechnung erfolgt nach begonnener Viertelstunde. 
 
(2) Sämtliche Stundenpakete sind im Voraus vollständig zu bezahlen. Der Vertrag wird erst 
nach vollständigem Zahlungseingang wirksam. Dies gilt nicht für das Schnupperpaket 
gemäß Abs. 3. 
 
(3) Für das Schnupperpaket gilt eine abweichende Zahlungsmodalität: 50 % des 
Paketpreises sind bei Buchung zu entrichten, der Restbetrag ist nach Leistungserbringung 
zu begleichen. 
 
(4) Sämtliche mit der Auftragserfüllung anfallenden Auslagen und Fremdkosten (z. B. für 
Drittanbieter, Lizenzen oder Software) trägt der Auftraggeber. 
 
(5) Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Verzugszinsen sowie die vereinbarten 
Mahnspesen. Pro Mahnschreiben werden 15 € verrechnet. 
 
(6) Rechnungen und Mahnungen werden ausschließlich elektronisch (per E-Mail) übermittelt. 
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(7) Gerät der Auftraggeber in Zahlungsverzug, ist die Auftragnehmerin berechtigt, die 
Leistung bis zur Zahlung auszusetzen oder den Vertrag aus wichtigem Grund fristlos zu 
kündigen. 
 
(8) Die Auftragnehmerin behält sich das Eigentum an den gelieferten Arbeitsergebnissen 
einschließlich aller damit verbundenen Rechte bis zur vollständigen Zahlung vor. 
 
 

VI. Pflichten des Auftraggebers 
 

(1) Zur Vermeidung mehrfacher, unklarer oder gar widersprüchlicher Arbeitsanweisungen 
an die Auftragnehmerin ist der Auftraggeber verpflichtet, der Auftragnehmerin eine 
geeignete Ansprech- bzw. Kontaktperson seines Unternehmens zu nennen, welche zur 
Auftragsvermittlung und Vereinbarung von inhaltlichen und vertraglichen Angelegenheiten 
befugt ist. Diese Person kann auch der Auftraggeber selbst sein. Im Sinne einer 
reibungslosen Zusammenarbeit werden Auftragserteilungen ausschließlich von dieser 
Person entgegengenommen. Alternative Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. 
 
(2) Der Auftraggeber ist verpflichtet, der Auftragnehmerin rechtzeitig die für die Ausführung 
der Dienstleistung erforderlichen Informationen und Materialien zur Verfügung zu stellen 
(wie Zugänge zu Plattformen, Passwörter, generelle oder konkrete Handlungsanweisungen, 
zu verwendende Logos, Layout-Vorlagen für Textverkehr oder sonstige vereinbarte 
Beistellungen). Die erforderlichen Unterlagen, Materialen und Informationen werden 
elektronisch per E-Mail mit Anhang oder mittels Downloadlinks (in technisch einwandfreier 
Weise und frei von Viren) oder über eine Cloud an die Auftragnehmerin übermittelt. Der 
Auftraggeber haftet für alle Schäden, die der Auftragnehmerin durch von ihm übermittelte 
fehlerhafte Dateien entstehen. Noch nicht vorhandene Materialien, Programme oder 
Zugänge können nach schriftlicher Vereinbarung im Namen und auf Rechnung des 
Auftraggebers von der Auftragnehmerin gekauft werden.  
 
(3) Der Auftraggeber stellt sicher, dass für die von ihm übermittelten Materialien die 
erforderlichen Nutzungsrechte eingeräumt sind, insbesondere auch Vervielfältigungs-, 
Verbreitungs- und Bearbeitungsrechte im für die Dienste der Auftragnehmerin erforderlichen 
Umfang. 
 
Der Auftraggeber stellt darüber hinaus sicher, dass für sämtliche von ihm bereitgestellten 
oder ihm zuzurechnenden personenbezogenen Daten – insbesondere Kunden-, 
Interessenten-, Teilnehmer- oder Newsletter-Daten sowie zu Werbe- oder Analysezwecken 
übermittelte Adress- und Kontaktdaten – eine gültige Rechtsgrundlage im Sinne der DSGVO 
besteht und die betroffenen Personen im erforderlichen Umfang informiert wurden. Die 
datenschutzrechtliche Verantwortung für diese Daten sowie für deren Verwendung im 
Rahmen der beauftragten Maßnahmen liegt ausschließlich beim Auftraggeber. 
Die Überprüfung der rechtlichen Zulässigkeit ist nicht Gegenstand des Auftrages. 
Sofern der Auftraggeber der Auftragnehmerin körperliche oder nicht körperliche 
Gegenstände – insbesondere Bild-, Text- oder Tondateien – oder personenbezogene Daten 
zur Verfügung stellt, welche die Rechte Dritter verletzen oder ohne ausreichende 
Rechtsgrundlage verarbeitet werden, ist er verpflichtet, die Auftragnehmerin auf erstes 
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Anfordern von jeglicher Inanspruchnahme durch Dritte, betroffene Personen oder Behörden 
freizuhalten. Dies umfasst insbesondere Geldbußen, Schadenersatzforderungen sowie die 
Kosten der Rechtsverfolgung und der Rechtsverteidigung. Die vorstehende Freistellung gilt 
nicht, soweit die Auftragnehmerin die Rechtsverletzung kannte und wissentlich an ihr 
mitgewirkt hat. 
 
 
(4) Der Auftraggeber ist verpflichtet, im Rahmen der Eigensicherung erforderliche 
Datensicherungen selbständig durchzuführen. Es besteht keine Haftung der 
Auftragnehmerin für verlorene Daten.  
 
(5) Der Auftraggeber ist verpflichtet, der Auftragnehmerin vor Auftragserteilung alle 
Gesetze, Normen und sonstigen Vorschriften zu nennen, die die Auftragnehmerin für die 
Erbringung der Leistung beachten soll. Eine rechtliche Beratung oder Überprüfung nimmt 
die Auftragnehmerin nicht vor.  
 
(6) Der Auftraggeber ist zur aktiven Mitarbeit verpflichtet, sofern dies zur Ausführung der 
vereinbarten Dienstleistung notwendig ist.  
 
(7) Verletzt der Auftraggeber seine Informations- und Mitwirkungspflichten, ist er 
verpflichtet, entsprechende Mehrkosten zu tragen. Die Auftragnehmerin haftet nicht für 
Schäden, die auf die Verletzung von Mitwirkungspflichten oder auf die Überlieferung falscher 
oder unvollständiger Informationen zurückzuführen sind. 
 
(8) Der Auftraggeber ist damit einverstanden, dass die Auftragnehmerin die Leistung für 
den Auftraggeber mit dessen Name und Logo als Referenz benennt. Die Auftragnehmerin ist 
berechtigt, im Rahmen ihrer Eigenwerbung auf ihrer Website, in Präsentationen und in 
sozialen Medien auf die für den Auftraggeber erbrachten Leistungen unter Nennung des 
Namens, Logos sowie durch Darstellung von Screenshots oder Links zu den erstellten 
Websites, Landingpages oder anderen Projekten hinzuweisen. Sollte der Auftraggeber damit 
nicht einverstanden sein, hat er dies der Auftragnehmerin schriftlich mitzuteilen. 
 
(9) Für Schäden oder fehlerhafte Ausführungen, die auf unvollständige, fehlerhafte oder 
verspätete Mitwirkungen oder Angaben des Auftraggebers zurückzuführen sind, übernimmt 
die Auftragnehmerin keine Haftung. 
 
 
VII. Kündigung 
 
(1) Bei einmaligen Stundenpaketen ist ein Rücktrittsrecht nach Vertragsabschluss 
ausgeschlossen, sofern nicht zwingende gesetzliche Bestimmungen (z. B. 
Verbraucherschutzbestimmungen) etwas anderes vorsehen. 
 
(2) Kündigungen sind der Auftragnehmerin in Schriftform und unterzeichnet per E-Mail zu 
übermitteln. Ungeachtet dessen bleibt das Recht der Vertragsparteien auf sofortige 
Auflösung des Vertrages aus wichtigen Gründen unverändert aufrecht.  
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VIII. Gewährleistung 
 
(1) Gewährleistungsansprüche innerhalb von gebuchten Stundenpaketen setzen voraus, 
dass der Auftraggeber die aufgetretenen Mängel unverzüglich schriftlich und begründet 
angezeigt hat. An den übermittelten Arbeitsergebnissen dürfen seitens des Auftraggebers 
keine Änderungen vorgenommen worden sein. Der Auftraggeber hat der Auftragnehmerin 
eine angemessene Frist zur Mängelbehebung zu gewähren.  
 
(2) Gewährleistungsansprüche berechtigen den Auftraggeber nicht zur Zurückbehaltung 
oder eigenständigen Minderung vereinbarter Zahlungen.  
 
 
IX. Verschwiegenheit und Geheimhaltung  
 
(1) Beide Parteien verpflichten sich wechselseitig über Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 
des Geschäftspartners Stillschweigen zu bewahren.  
 
(2) Der Geheimhaltungsverpflichtung der Auftragnehmerin unterfallen nur Informationen 
und Daten des Auftraggebers, die dieser ausdrücklich als geheim gekennzeichnet hat und 
entfällt, wenn die Information allgemein bekannt ist oder ohne das Verschulden der 
Auftragnehmerin allgemein bekannt wird. 
 
(3) Die Auftragnehmerin verpflichtet sich, sämtliche Daten, Informationen und Unterlagen, 
die vom Auftraggeber an die Auftragnehmerin übergeben werden vertraulich zu behandeln 
und darf diese nur im Rahmen einer Auftragsweitergabe, Dritten zugänglich machen. Die 
Auftragnehmerin hat sicherzustellen, dass von ihr beauftragte dritte Dienstleister nur die für 
den jeweiligen Arbeitsauftrag nötigsten Informationen erhalten und ebenfalls zur 
Geheimhaltung und Vertraulichkeit verpflichtet werden. 
 
 
X. Datenschutz  
 
(1) Mit der Geschäftsbeziehung zusammenhängende persönliche Daten werden von der 
Auftragnehmerin gespeichert und verarbeitet. Der Auftraggeber erklärt dazu sein 
Einverständnis.  
 
(2) Die Auftragnehmerin versichert, dass Erhebung, Speicherung, Veränderung, 
Übermittlung, Löschung und Nutzung der personenbezogenen Daten des Auftraggebers 
immer in Übereinstimmung mit den geltenden Datenschutzbestimmungen und übrigen 
gesetzlichen Regelungen erfolgt.  
 
(3) Eine Weitergabe der personenbezogenen Daten des Auftraggebers an Dritte erfolgt 
ausschließlich an die im Rahmen der Vertragsabwicklung beteiligten Dienstleistungspartner.  
 
(4) Mit dem Vertragsschluss erklärt sich der Auftraggeber mit der Erhebung, Verarbeitung 
und Nutzung seiner personenbezogenen Daten entsprechend den vorgenannten Hinweisen 
einverstanden. 
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(5) Soweit die Auftragnehmerin im Rahmen der vereinbarten Leistungen personenbezogene 
Daten verarbeitet, für die der Auftraggeber datenschutzrechtlich Verantwortlicher im Sinne 
des Art. 4 Z 7 DSGVO ist – insbesondere Daten von Kunden, Interessenten, Teilnehmern 
oder Websitebesuchern des Auftraggebers –, erfolgt diese Verarbeitung ausschließlich im 
Auftrag und nach Weisung des Auftraggebers. Für diese Auftragsverarbeitung gilt ergänzend 
eine zwischen den Parteien gesondert abzuschließende Vereinbarung zur 
Auftragsverarbeitung (AVV) gemäß Art. 28 DSGVO. Im Anwendungsbereich der 
Auftragsverarbeitung gehen deren Regelungen diesen AGB vor. Die vorstehenden Absätze 
(1) bis (4) beziehen sich demgegenüber ausschließlich auf personenbezogene Daten des 
Auftraggebers selbst (Vertrags- und Kontaktdaten), nicht auf die im Auftrag verarbeiteten 
Daten Dritter. 

 

XI. Haftung  
 
(1) Die Auftragnehmerin haftet für den Ersatz von Schäden, die im Zusammenhang mit 
diesem Vertrag von ihr und/oder beauftragten Dritten verursacht werden, nur, wenn die 
Verursachung dieser Schäden grob fahrlässig oder vorsätzlich herbeigeführt wurde. Die 
Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen.  
 
(2) Die Haftung der Auftragnehmerin für Personenschäden, Folgeschäden, entgangenen 
Gewinn, Datenverlust und Vermögensschäden ist ausdrücklich ausgeschlossen.  
 
(3) Schadenersatzansprüche sind der Höhe nach mit dem jeweiligen Auftragswert des 
gebuchten Stundenpakets begrenzt. 
 
(4) Die Auftragnehmerin haftet nicht für Schäden, die durch Störung ihres Betriebes, 
insbesondere durch höhere Gewalt verursacht wurden.  
 
(5) Die elektronische Übertragung erfolgt auf Risiko des Auftraggebers. Die Auftragnehmerin 
haftet nicht für schadhafte, unvollständige oder verlorengegangene Texte oder Dateien 
durch die elektronische Übertragung. 

(6) Die Auftragnehmerin übernimmt keine Haftung für den wirtschaftlichen Erfolg von 
Online-Marketing-Maßnahmen (z. B. Google Ads), da dieser von zahlreichen, außerhalb ihres 
Einflussbereichs liegenden Faktoren abhängt. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
keine Garantie für eine bestimmte Anzahl an Klicks, Leads, Conversions oder Umsätzen 
übernommen wird. 

 
XII. Erfüllungsort und Gerichtsstand  
 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Geschäftssitz der Auftragnehmerin. Für eventuelle 
Streitigkeiten gilt die örtliche Zuständigkeit des sachlich zuständigen Gerichtes für den 
Geschäftssitz der Auftragnehmerin in Wien als vereinbart.  
 
 



AGB (Dienstleistungsvereinbarung)  

von Daniela Maurer - Virtuelle Assistentin | Online-Marketing-Service 

 
 

 
 
Stand: August 2026  10/10                     
   

XIII. Schlussbestimmungen  
 
Alle Erklärungen aufgrund dieses Vertrages haben schriftlich an die zuletzt bekannt 
gegebene E-Mail-Adresse des jeweiligen anderen Vertragspartners zu erfolgen. 
 
 


